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In Oberbuchsiten wird ein Schutzprojekt erarbeitet
Nach einemFelssturz imFrühjahr wurden erste Sofortmassnahmen umgesetzt – nun folgt ein umfassendes Projekt.

Laura Haller

DieFelssturzgefahr imQuartier
Eggen, amnördlichenRandvon
Oberbuchsiten, ist auchMonate
nachdemFelssturzAnfang Jahr
nicht gebannt.VonEntwarnung
könne keine Rede sein. «Der
Fels ist instabil», sagt
Gemeindepräsident JonasMot-
schi auf Anfrage.

Rückblick: Nach dem Fels-
sturz hat eine Felsräumung
durchMitarbeitende einer Spe-
zialfirma stattgefunden. Eben-
falls waren eine Geologin und
einGeologevorOrt, umdenFel-
sen zubegutachten.Diese stell-
ten fest, dass er instabil bleibt.
Unddass sichBrockenvonbis zu
50Kubikmetern lösenkönnten.

LoseBrockenwurdenbereits
durch die Mitarbeitenden der
Spezialfirma entfernt. Zudem
sind Palisaden zum Auffangen
von Steinen errichtet worden.
DieBewohnerinnenundBewoh-

ner der umliegenden Häuser
musstennichtevakuiertwerden.

Fangnetz soll installiert
werden
Als nächster Schritt werde nun
ein umfassendes Schutzprojekt
erarbeitet, erklärtMotschi.Geo-
logenundkantonaleFachstellen
planen, ein Fangnetz am Hang
zu installieren und den Felsbe-
reich langfristig zu sichern.«Bis
dasProjekt steht, dauert es rund
ein Jahr.» Danach wollen man
die Entwicklung über längere
Zeit beobachten, sagt er weiter.

Auch einige Bäume, die auf
derAbbruchkante stehen,müss-
ten gefällt werden. DerenWur-
zelnkönntendenFels zusätzlich
lockern.«WürdengrössereFels-
brocken in den Bach unterhalb
des Hangs stürzen, könnte dies
im schlimmsten Fall eineÜber-
flutungzurFolgehaben», erläu-
tertderGemeindepräsident.Für
die Finanzierung will die Ge-

meinde einen Kredit beantra-
gen. Ein Grossteil der Kosten
werde jedoch durch Subventio-
nen von Bund und Kanton
gedeckt.

Wanderwegbleibt
umgeleitet
Der Schluchtweg, der durch das
Gefahrengebiet führt, ist seit
Frühling gesperrt. Ab Anfang
September soll die Absperrung
aufgehoben werden, sagt Mot-
schi. DieUmleitung fürWande-
rinnen undWanderer bleibt je-
doch bestehen – inAbstimmung
mit den Solothurner Wander-
wegen.

An den Abklärungen seien
mehrere kantonale Fachstellen
beteiligt, erklärt derGemeinde-
präsident.DarunterdasAmt für
Wald, Jagd und Fischerei. Zu-
dem sindGeologen eines priva-
ten Instituts aus dem Baselbiet
undderForstbetriebOensingen
involviert.

Der Wanderweg wurde im Frühling gesperrt. Anfang September soll die Absperrung weggenommen
werden. Bild: Bruno Kissling

Den Kampf gegen Krebs sichtbar machen
Unter demMotto «Bewegig fürs Läbe» findet nach 2019 und 2022 erneut ein Spendenlauf in Balsthal statt. Es gibt einigeNeuerungen.

Béatrice Scheurer

Wer die Diagnose Krebs erhält,
kämpft jeden Tag. Ununterbro-
chen. Das will der Anlass Be-
wegig fürs Läbe, der am Wo-
chenendevom6.und7. Septem-
ber in Balsthal stattfindet,
symbolisieren. 24Stunden–also
nonstop –LaufenoderBiken für
den guten Zweck. Die Teams
sammelnGeld für dieKrebsliga
Solothurn.

Der Event hat bereits 2019
und2022stattgefunden,damals
noch unter demNamen «Relay
forLife»undunterderFührung
desehemaligenKantonsratsUrs
Ackermann.Nunkommtesalso
zur Neuauflage, unter neuem
Namen und mit einem neuen
OK-Präsidenten: Der vorherige
Vize Adrian Burkhard und sein
Freund Urs Ackermann haben
die Ämter getauscht.

DergebürtigeLaupersdörfer
sitzt in seinerAutogarage inNie-
derbipp, auf seinem Schreib-
tisch liegenFlyer derVeranstal-
tung griffbereit. «Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren,
das Bau- und das Gastroteam
sind nun gefordert.»

EngeZusammenarbeitmit
derKrebsliga
Burkhard trägt zwei Hüte: Als
Präsident gibt er einerseits dem
Organisationskomitee ein Ge-
sicht, andererseits repräsentiert
er den Trägerverein Kiwanis
ClubOensingen-Bechburg.

«Bewegig fürs Läbe» stelle
für den Serviceclub, der immer
wieder auf der SuchenachCha-
rity-Events sei, einen idealen
Anlassdar.«Wir engagierenuns
vorallemfürKinder», erklärt er.
Deshalb wolle man mit dem
Lauf auch primär Spenden für
Familienmit krebskrankenKin-
dern oder Elternteilen generie-
ren. Die Spenden werden nach
dem Lauf jeweils der Krebsliga
Solothurn übergeben, die auch

in die Organisation eingebun-
den ist. Bei der Durchführung
2022 sind über 73’800Franken
zusammengekommen.

Erstmalsauchmit
Bikestrecken
Es gehe darum, den Kampf
gegen dieKrankheit sichtbar zu
machen. Leider sei die Gesell-
schaft heute sehr «lustorien-
tiert», man setze sich ungern
mit unschönen Dingen ausein-
ander. Doch: «Fast jede und je-
der kennt leider Betroffene im
direktenUmfeld.Wirwollenein
Zeichen der Solidarität setzen
undzeigen,dassmannicht allei-
ne im stillen Kämmerchen
kämpfen muss», erklärt Burk-
hard. Hauptbestandteil des An-

lasses ist der 24-Stunden-Lauf,
der von Teams absolviert wird.
In dieser Zeit muss immer ein
Mitglied der Gruppe auf einer
der beiden Strecken unterwegs
sein.Esgebe jeweils auchambi-
tionierte Läufer, welche die 24
Stunden alleine absolvieren
würden.

Zum ersten Mal in diesem
Jahr werden zudem zwei Bike-
Routen angeboten, die Anfrage
danachwar lautBurkhardgross.
Deshalb habe man sich auch
vom US-amerikanischen Label
Relay gelöst, dieses setze aus-
schliesslich auf Lauf-Anlässe.

«Es ist kein Rennen und es
geht alles gesittet zu und her»,
betontderOK-Präsident. Läufe-
rinnenundLäufermüsstenalso

nicht befürchten, von ehrgeizi-
genBikernüberdenHaufenge-
fahren zuwerden.

Passt eineBar
dazu?
Bis heute hätten sich rund
40 Teams angemeldet. Burk-
hard: «Der Anfang der Anmel-
dephase ist schleppend verlau-
fen, aber das war auch bei den
letztenbeidenDurchführungen
schon so.»Heute sei alles spon-
taner, schnelllebiger und das
Unterhaltungsangebot immens.
Anmeldungen würden weiter-
hin entgegengenommen – es
könne aber nicht mehr garan-
tiertwerden,dassmanpersona-
lisierte Startnummernmit dem
Teamnamenerhalte.Dreh-und

Angelpunkt der Veranstaltung
ist wiederumdie Tennishalle in
Balsthal, wo sich auch der Start
auf die Strecken befindet. Der
Standort sei ideal.AmSamstag,
6. September, fällt um 14 Uhr
der Startschussmit der traditio-
nellen Eröffnungsrunde. Dabei
begibt sich Adrian Burkhard
nebenRegierungsrätin Susanne
Schaffner und Mountainbike-
Profi Luke Wiedmann auf die
Strecke.

Neben dem 24-Stunden-
Staffellauf findet in und um die
Tennishalle ein umfassendes
Rahmenprogrammstatt. Zuden
Programmpunkten gehören
etwa Kinderschminken, Yoga,
diverse Konzerte und Tanzauf-
tritte.Hauptact ist amSamstag-

abend um 20 Uhr das Duo
fe-m@ilmit Tanja Baumberger
undMarlisWalter. Für eine An-
sprache am Sonntag um 13 Uhr
kehrt der beliebte Diakon Ed-
mondEgetö zurück ins Thal.

Zudem gibt es in der Halle
neueineBar, die amSamstag ab
16Uhr bisOpenEndundSonn-
tag ab 11 Uhr geöffnet ist. «Wir
haben im OK darüber disku-
tiert, ob eine Bar passt. Eigent-
lich ist es ja ein ernsterAnlass»,
sagt Burkhard. Doch letztlich
habe man sich dafür entschie-
den.«DieLäuferinnenundLäu-
fer, die nachts unterwegs sind,
dürften frohüber eineMöglich-
keit für eine Pause sein. Und
Freude soll schliesslich auch
Patz haben.»

Der Anlass soll kostende-
ckend geführt werden, alles
darüber hinaus geht an die
Krebsliga. «Das ist nur dank
unseren Sponsoren und freiwil-
ligen Helfern möglich», betont
derOK-Präsident.

Mit Sorgenbeobachtet erdie
Wetterprognosen. Am ersten
Septemberwochenende sei das
Wetter in den vergangenen Jah-
ren immer schlecht gewesen.
Dochmanwerde sooder sover-
suchen, aus allem das Beste zu
machen.

Grossandrangmit vielen motivierten Läuferinnen und Läufern bei der ersten Ausgabe im Jahr 2019. Bild: Patrick Lüthy

OK-Präsident Adrian Burkhard.
Bild: zvg


